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Gemeinde Wittighausen
Main-Tauber-Kreis

Satzung Äber die EntschÅdigung 
fÄr ehrenamtliche TÅtigkeit 

vom 15. MÅrz 2011

Aufgrund von Ä 4 in Verbindung mit Ä 19 der Gemeindeordnung fÅr Baden-WÅrttemberg (GemO) hat der 
Gemeinderat am 15. MÇrz 2011 folgende Satzung beschlossen:

Ç 1
EntschÅdigung nach DurchschnittssÅtzen

(1) Ehrenamtlich TÇtige erhalten den Ersatz ihrer Auslagen und ihres Verdienstausfalls nach einheitlichen 
DurchschnittssÇtzen. 

(2) Der Durchschnittssatz betrÇgt bei einer zeitlichen Inanspruchnahme 
bis zu 3 Stunden ..................................................20 Euro
von mehr als 3 bis zu 6 Stunden............................40 Euro,
von mehr als 6 Stunden (TageshÉchstsatz)............60 Euro.

Ç 2
Berechnung der zeitlichen Inanspruchnahme

(1) Der fÅr die ehrenamtliche TÇtigkeit benÉtigten Zeit wird je eine halbe Stunde vor ihrem Beginn und 
nach ihrer Beendigung hinzugerechnet (zeitliche Inanspruchnahme). BetrÇgt der Zeitabstand zwischen zwei 
ehrenamtlichen TÇtigkeiten weniger als eine Stunde, so darf nur der tatsÇchliche Zeitabstand zwischen Be-
endigung der ersten und Beginn der zweiten TÇtigkeit zugerechnet werden.

(2) Die EntschÇdigung wird im Einzelfall nach dem tatsÇchlich, notwendigerweise fÅr die Dienstverrich-
tung entstandenen Zeitaufwand berechnet.

(3) Die EntschÇdigung fÅr mehrmalige Inanspruchnahme am selben Tag darf zusammengerechnet den Ta-
geshÉchstsatz nach Ä 1 Abs. 2 nicht Åbersteigen.

Ç 3
AufwandsentschÅdigung 

(1) Die GemeinderÇte erhalten fÅr die AusÅbung ihres Amtes eine AufwandsentschÇdigung. Diese wird 
gezahlt als Sitzungsgeld je Sitzung in HÉhe von 25 Euro. Bei mehreren unmittelbar aufeinanderfolgenden 
Sitzungen desselben Gremiums wird nur ein Sitzungsgeld gezahlt. 

(2) Der erste ehrenamtliche Stellvertreter des BÅrgermeisters erhÇlt neben der in Absatz 1 genannten Auf-
wandsentschÇdigung die jÇhrliche, pauschal zu vergÅtende EntschÇdigung von 500 Euro.
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(3) FÅr eine lÇnger andauernde, nicht vorhersehbare Vertretung des BÅrgermeisters erhÇlt ein ehrenamtli-
cher Stellvertreter des BÅrgermeisters neben dem Betrag der AufwandsentschÇdigung nach Absatz 2 eine 
EntschÇdigung nach Ä 1.

(4) Das Sitzungsgeld nach Absatz 1 und die AufwandsentschÇdigung nach Absatz 2 werden am Jahresende 
gezahlt.

Ç 4
ReisekostenvergÄtung

Bei Dienstverrichtungen auÑerhalb des Gemeindegebiets erhalten ehrenamtlich TÇtige neben der EntschÇ-
digung nach Ä 1 Absatz 2 und Ä 3 eine ReisekostenvergÅtung in entsprechender Anwendung der Bestim-
mungen des Landesreisekostengesetzes. MaÑgebend fÅr die Fahrtkostenerstattung ist die fÅr Dienstreisen-
de der Besoldungsgruppen A 8 bis A 16 geltende Stufe.

Ç 5
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01. April 2011 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung Åber die EntschÇdigung fÅr 
ehrenamtliche TÇtigkeit vom 18. September 2001 auÑer Kraft.

Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung fÅr Baden-
WÅrttemberg (GemO) oder auf Grund der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung wird nach Ä 4 
Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung die-
ser Satzung gegenÅber der Gemeinde geltend gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung 
begrÅnden soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften Åber die Öffentlichkeit der Sit-
zung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind. Abweichend hiervon 
kann die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften auch nach Ablauf der Jahresfrist von jeder-
mann geltend gemacht werden, wenn der BÅrgermeister dem SatzungsbeschluÑ nach Ä 43 GemO wegen 
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat oder wenn vor Ablauf der Jahresfrist die RechtsaufsichtsbehÉrde den 
SatzungsbeschluÑ beanstandet hat oder die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenÅber der 
Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhalts der die Verletzung begrÅnden soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist.

Wittighausen, den 16. MÇrz 2011

Bernhard Henneberger, BÅrgermeister


